Farbe und Helligkeit der Sterne:

a) Von welchen Größen hängt die scheinbare Helligkeit m eines Sterns ab?

b) Die Helligkeit eines Sterns im Abstand 10 pc nennt man absolute Helligkeit M. Von welchen Stergrößen hängt M ab?

c) Ein Stern mit der Strahlungsleistung L (Watt) erzeugt am Ort des Beobachters eine Beleuchtungsstärke 
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Erkläre!

d) Die Helligkeitswahrnehmung des menschlichen Auges ist so beschaffen, dass gleichen Helligkeitsunterschieden m2 – m1 ein bestimmtes Verhältnis der Beleuchtungsstärken (Watt pro m²) entspricht. Daraus lässt sich ableiten:
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Kennt man also m und M, so lässt sich die Entfernung r berechnen
Fülle die Tabelle aus:


	M-m
	-5
	0
	5
	10

	r in pc
	
	
	
	


e) M hängt von der Leuchtkraft L des Sterns ab. Bei ähnlich aufgebauten Sternen lässt sich L bzw. M direkt aus der Oberflächentemperatur T abschätzen; die Temperatur wiederum lässt sich aus der Farbe bzw. der spektralen Verteilung des Sternenlichts ablesen. Man teilt dabei die Sterne in sogenannte Spektralklassen ein: O; B; A; F; G; K; M

(Merkspruch: Oh be a fine girl, kiss me)

Trägt man L über T ab, so ergibt sich das Hertzsprung-Russel-Diagramm (HRD) aus dem sich wichtige Informationen über Sterne und Sternentwicklung ablesen lassen. (-( Arbeitsblatt)
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